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Brudertodt schlagen;nachherwäre sievor dieThüregegangen,da
sei ein Mädchen au§ dem Unlerdorf gekommen und hätte
zu ihr gesagt: „„Sag mal, Grethchen,hastDu eineErscheinungim
Waldegesehen?""Grethchensagte:„„Ja"", woraufdasMädchenihr
rieth: „„GebeMorgen wiederhin, und wennDu sie wiedersiehst,
dannfrage: »Wäschen,wer bint Ihr?« (Frau, wer seidIhr?) Essoll
nichtDeinSchadensein."" Zeuginsährtfort: „„NachdemdieKunzmir
daserzählthatte,sagtesie: „„Ja, ichhabeschönenPrositdavon,denn
ichmußjetztHiersitzen.""

Präs.: „Hat sienichtausdrücklichdieVermuthungausgesprochen,
die Erscheinung sel bst könnejaauchjenesMädchengewesensein?"

Zeugin: „Ja." v
Präs.: „HabendieKinder Alles aus freiemAntriebeerzählt?

NachdenAktensiehtes aus. dieKinderhättenerzählenwollen, sie
hätteilgar Nichtsgesehen."

Zeugin: „Ich habesiegar nichtgefragt."
Präs.: „Was hat sieIhnen mm weitergesagt?Nachder Dar¬

stellung,diesieIhnen ja gegeben,hat die Sonnegeschienen,siehaben
eineweißeGestaltgesehen,diemöglicherweiseein TuchzumLanbsam-
inelnbei sichhatte und sichdarin einhüllte:wenn dieseWorte der
Kunzwahr sind,dairnwärenja alle vom3. Juli an gemachtenAus¬
sagennichtwahr!"

Zeugin: „Sie hat uns erklärt, das sei Alles nicf)t mahr,
und siehabedenbeidenandernKindern das erzähltundgesagt,sie
solltensoaussagen."

Präs.: „DieKinder habengesternhier gestanden,undzwar,w.w
esZufall oderAbsicht,es kammir etwastheatralischvor."

Die Vertheidiger winktenlebhaft:„Nein".
Präs.: „Ich behauptedas ja nicht, ichweißnicht,ob esAbsicht

oderZufall war, diegrößtestandin derMitte und diebeideirkleinen
zur Seite. Ich habedieKinder nicht vernommen,wie Sie wissen;
wer ist diegrößte?"

VomPlatzederVertheidigung: „Kunz; dieHubertusist die
kleinste."

Präs.: „Ich fragedieZeugin:Ist eswahr, daßdieKunz-Ihnen
auchgesagthat, siehabedenbeidenanderenMädchenauchAlles gesagt,
und sie sollt eil auch so anssageil, nämlich, daßsieNichtsge¬
sehenhätten?"


